
Die rechtspopulistische „Bürgerbewegung pro Köln“ 
will vom 19. bis zum 21.September 2008 eine „Anti-
Islamisierungs-Konferenz“ durchführen. Zu diesem 
Treffen, das mitten in der Kölner Innenstadt auf einem 
öffentlichen Platz angekündigt ist, werden mehrere 
hundert Rassistinnen und Rassisten aus ganz Europa 
erwartet.

Die angekündigte RednerInnen-Liste liest sich wie ein Who 
is Who des europäischen Rechtspopulismus: Neben dem 
Fraktionsvorsitzenden der belgischen Separatisten vom 
„Vlaams Belang“, Filip Dewinter, dem Vorsitzende der öster-
reichischen FPÖ, Heinz-Christian Strache, einem Europaab-
geordneten der italienischen „Lega Nord“, Mario Borghezio, 
sowie dem Vorsitzenden des französischen „Front Nation-
al“, Jean Marie Le Pen ist eine Reihe von lokalen Pro-Köln-
„Größen“ sowie ehemaligen CDU-Mitgliedern angekündigt. 
Schon hier wird klar, worum es sich bei Pro Köln handelt: 
Unter dem Deckmäntelchen einer „Bürgerbewegung“ treffen 
sich Rassisten und Neofaschisten mit Konservativen und 
Rechtspopulisten.
Pro Köln will die Veranstaltung als kommunalpolitischen 
Wahlkampfauftakt gestalten, schließlich hat sie -für eine 
Wählervereinigung der extremen Rechten- in Köln relativ 
erfolgreich ihre rassistischen Positionen verbreiten und die 
öffentliche Debatte um die Errichtung einer Großmoschee 
anheizen und für sich nutzen können. Pro Köln sitzt in Frak-
tionsstärke im Kölner Stadtrat und in jeder Bezirksvertre-
tung. Gleichzeitig steht der Kongress unter dem Vorzeichen 
der Formierung einer rechtspopulistischen Liste im Europa-
parlament.

ANTI-ISLAMISCHER RASSISMUS 
ALS BINDEGLIED DES EUROPÄISCHEN 
RECHTSPOPULISMUS

Populistische und rassistische Kampagnen gegen „den Is-
lam“ haben derzeit Konjunktur in der Propaganda der rech-
tspopulistischen Parteien in Europa.  Am 17.Im Januar 2008 
gründete sich auf Initiative von FPÖ und Vlaams Belang 
die Initiative „Cities against Islamisation“, der inzwischen 
rassistische Fraktionen vieler europäischer Städte ange-
hören. In Östereich, der Schweiz, in Italien und Frankreich 
gab es bereits Kampagnen, die ähnlich wie die Kampagnen 
von Pro Köln bzw. ihrem landesweiten Ableger Pro NRW auf 
die Mobilisierung rassistischer Ressentiments einer breiten 
Öffentlichkeit setzen. Ziel ist es, an die medial weitverbre-
itete Kurzschlußanalogie „Islam = Fundamentalismus = 
Einwanderer = Untergang des Abendlandes“ anzuknüpfen. 
Rund 1/3 aller Bundesbürger ist laut Umfragen für eine 
Zuwanderungsbegrenzung, über 50% teilen die Aussage, 
es herrsche zur Zeit ein „Kampf der Kulturen“.  Das Thema 
„Islam“ mit der Frage der Zuwanderung zu verknüpfen und 
rassistisch aufzuladen scheint das zentrale Kampagnen-
feld der europäischen Rechten zu werden. Zumal sie sich 
davon auch organisatorische Fortschritte versprechen:  Eine 
rechte Europafraktion oder sogar eine rechte “Europäische 
Freiheitspartei” auf antiislamischer Grundlage.

...AUFGESTANDEN! 

...HINGESETZT! 

...BLOCKIERT!

Den internationalen Kongress von 
Rassisten und Rechtspopulisten 
am 20.9. in Köln verhindern!

Kommt zum Blockadepunkt der 
interventionistischen Linken! 

SIE KOMMEN 
NICHT DURCH! 

WIR SIND SCHON DA! 



INFOVERANSTALTUNGEN 
UND AKTIONSTRAININGS
von & mit IL-Gruppen

9.8. Köln: öffentliches Aktionstraining für Presse  
Auf der Domplatte, 15:00 (Aktionstraining)

12.8. Wuppertal: Autonomes Zentrum, Markomannenstr. 3, 
20:00 (Infoveranstaltung)

14.8. Herne: “Sonne”, Shamrockstr.121, 44623 Herne  
(Infoveranstaltung)

20.8. Hamburg: Antira-Camp (Infoveranstaltung)

24.8. Münster: Aaseekugeln, 16:00 (Aktionstraining)

24.8. Leverkusen: Kulturausbesserungswerk, Kolbergerstr. 
95a, 14:00 (Infoveranstaltung & Aktionstraining)

28.8. Rostock: 19:00 (Infoveranstaltung)

29.8. Köln: Schnapsfabrik,Neuerburgstr. 4, anschließend 
Konzert, 16:00 (Aktionstraining)

31.8. Köln: Bauwagenplatz, Ecke Krefelderstr./Innere Kanalstr., 
anschließend Konzert, 18:30 (Infoveranstaltung)

2.9. Bochum: Soziales Zentrum Bochum, Rottstr. 31, 20:00 
(Infoveranstaltung)

2.9. Bremen: paradox, Bernhardstraße 12, 20:00  
(Infoveranstaltung)

4.9. Bonn: OAT, 20:00 (Infoveranstaltung)

7.9. Bremen: Buchte, Buchtstr. 14, 14:00 - 18:00 
(Aktionstraining)

8.9. Hannover: UJZ Kornstraße, Kornstraße 28 - 30, 20:00 
(Infoveranstaltung)

8.9. Frankfurt: 19:30 (Infoveranstaltung)

10.9. Marburg: Cafe am Grün, Am Grün 28-30, 20:30  
(Infoveranstaltung)

10.9. Lübeck: Brazil, Willy-Brandt-Allee 9, 19:00  
(Infoveranstaltung)

10.9. Berlin: Festsaal Kreuzberg, Skalitzer Str. 130, 19:00  
(Infoveranstaltung / Podiumsdiskussion)

11.9. Nürnberg: Desi Nürnberg, Brückenstraße 23

11.9. Kiel: Antifa- Café, Alte Meierei, Hornheimer weg 2, 19:00 
(Infoveranstaltung)

11.9. Lindau: Club Vaudeville, Von Behring Str. 6-8, 20:00 
(Infoveranstaltung)

13.9. Köln: Innenstadt, großes und öffentliches  
Aktionstraining

14.9. Düsseldorf: Linkes Zentrum Hinterhof, Corneliusstr. 
108, 14:00 (Infoveranstaltung & Aktionstraining)

14.9. Lübeck: Brazil, Willy-Brandt-Allee 9, 23554 Lübeck,  
13:00-18:00 (Aktionstraining)

INFOS

WWW.INTERVENTIONISTISCHE-LINKE.DE
Seite der Interventionistischen Linken mit Infor-
mationen über die Gegenaktivitäten , den Block-
adepunkt und weitere linke Themen
WWW.HINGESETZT.MOBI
Webseite des Kölner Bündnisses mit vielen aktuellen 
Informationen, Aufrufen, UnterstützerInnen etc.
WWW.ANTIFA.DE
Webseite mit vielen bundesweiten Antifa-Themen 
und Terminen

LINKE INTERVENTION: SOZIALE URSACHEN 
STATT KULTURALISIERUNG

Für uns als interventionistische Linke versteht es sich von 
selbst, gegen rassistische und neonazistische  
(Groß-)Events vorzugehen und mit dafür zu sorgen, dass 
solche Treffen unterbunden werden und deren Propaganda 
kein Gehör findet. Darüber hinaus ist es angebracht, den 
sich im Zuge von „Nine/Eleven“ verschärfenden Sicher-
heitsdiskursen, der sich anschließenden anti-Islamischen 
Stimmungsmache und den damit verbundenen kulturalis-
ierenden Zuschreibungen im öffentlichen Diskurs linke Posi-
tionen entgegenzusetzen. Als Linke betonen wir die sozialen 
und politischen Ursachen von Migration und heben ihre 
historische Dimension hervor. Es gilt, das Recht auf Migra-
tion herauszustellen und die Subjekte sichtbar zu machen 
– und nicht ihre kulturellen Vorlieben oder vermeintlichen 
Eigenschaften.

ANTIRACIST AND ANTIFASCIST MOVEMENT: 
JOIN US IN ACTION!

Aus diesem Grund werden wir uns an den Protesten gegen 
den RassistInnen-Kongress in Köln beteiligen. Ein breites 
Bündnis von Antifa-Gruppen über linke Initiativen bis hin 
zu Gewerkschaften, Fußballfanclubs, SchülerInnenvertre-
tungen, KünstlerInnen und GastwirtInnen ruft dazu auf, 
sich in Form von Massenblockaden mit Mitteln des zivilen 
Ungehorsams den RassistInnen in den Weg zu stellen. Wir 
wissen, daß es möglich sein kann, unter noch so schwieri-
gen Bedingungen und medialer Hysterie einen Tagungsort 
zu blockieren. Das lokale Bündnis bezieht sich sogar explizit 
auf Block-G8 – und will nicht nur symbolisch eine Absage 
an Rassismus und Rechtspopulismus erteilen, sondern für 
eine effektive Blockade des Tagungsortes unter breiter gesell-
schaftlicher Teilnahme sorgen.

SORGEN WIR GEMEINSAM 
FÜR ERFOLGREICHE BLOCKADEN! 

KOMMT ZUM BLOCKADEPUNKT 
DER INTERVENTIONISTISCHEN LINKEN! 


